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Abschluss der Sanierung und Planungen für die nächs ten 
Jahre 
Die Generalsanierung des Josef-Effner-Gymnasiums Dachau nähert sich Gott sei Dank 
ihrem Ende. Bis zum neuen Schuljahr sollen die Arbeiten abgeschlossen sein. 
Wahrscheinlich ist dann trotzdem noch der eine oder andere Handwerker mit den 
berüchtigten Restarbeiten beschäftigt, die keine Firma gerne macht und die sich dann noch 
hinziehen. Aber im Wesentlichen wird wohl alles fertig sein, insbesondere die Turnhalle. In 
der soll Anfang August bereits ein Turnier durch einen externen Verein ausgerichtet 
werden. 
Im nächsten Schuljahr wird unsere Schule wieder einmal, wie schon vor neun Jahren, acht 
Eingangsklassen aufnehmen, allerdings mit durchschnittlich nur 28 Schülern. Dies 
dokumentiert, dass die derzeitige Siedlungstätigkeit im Süden des Landkreises und hier 
ganz besonders in der Stadt Dachau stattfindet. Als Antwort auf diesen Schülerzuwachs 
wird ab dem übernächsten Schuljahr 2011/2012 im alten Realschulgebäude an der nahe 
gelegenen Steinstraße eine Zweigstelle unserer Schule eingerichtet werden. Die 
Realschule wird dann ihr neues Gebäude am Augustenfeld bezogen haben. Diese 
Zweigstelle wird nach den derzeitigen Überlegungen, beginnend mit der 5. Jahrgangsstufe, 
als gebundene Ganztagsschule geführt werden. Viele Fachleute sehen diese Schulform als 
logische Weiterentwicklung des achtjährigen Gymnasiums. Die Vorbereitungen für die neue 
Zweigstelle haben bereits begonnen. Etwa im Januar 2011 ist die Vorstellung des 
Ganztagskonzepts geplant. 

Dr. Kurt Stecher 

Förderverein des JEG kürt herausragende Facharbeite n 
 „Besondere Leistungen verdienen besondere Beachtung“, so begründet Dr. Dominik Härtl, 
Vorsitzender des Fördervereins des 
Josef-Effner-Gymnasiums Dachau, die 
jährliche Vergabe von drei Förderpreisen 
für besonders gelungene Facharbeiten. 
Die Preise – jeweils das Abo einer 
Fachzeitschrift im Wert von 150 Euro – 
wurden heuer im Rahmen des 
Abiturballs im Dachauer Schloss 
verliehen. Zuvor hatte die Fachjury aus 
Vertretern des Fördervereins, 
Journalisten und Wissenschaftlern 
jedoch alle Hände voll zu tun: 13 
Arbeiten wurden beim Förderverein 
eingereicht, die alle gelesen und 
bewertet werden mussten. Im 
Vordergrund stand dabei die Originalität des Themas, das überdurchschnittliche 
Engagement des Verfassers und auch die Praxisrelevanz der Arbeiten. Folgende Arbeiten 
wurden ausgezeichnet: 
Bereich Chemie: Die fungizide Wirkung eines Radieschens von Sophie-Marie Pfaehler 
„Die originellste Arbeit mit einer eigenständigen Idee – professionelle wissenschaftliche 
Vorgehensweise“ so Dr. Härtl bei seiner Laudatio. 

 
V.l.n.r.: Stefan Wedler, Gina Bolle, Sophie-Marie 
Pfaehler, Dr. Dominik Härtl 



 E F F N E R – I N F O                                                                                                               Seite 2 

 
Bereich Mathematik/Physik: Die physikalischen Grundlagen der Elektrogitarre von Stefan 
Wedler „spannend und wissenschaftlich anspruchsvoll – der Verfasser baute selbst einen 
Tonabnehmer und unterzog ihn einer Versuchsreihe“ 
Bereich Gesellschaftswissenschaften: Dachau mal anders – ein Stadtführer von Gina Bolle 
„überraschende Einsichten und neue Blickwinkel in ein Thema, das man geglaubt hat, 
bestens zu kennen: die eigene Stadt“. 

Wolfgang Reichelt 

Abistreich und Entlassung der Abiturienten 
Am 21.06.2010 wurde das Josef-Effner-Gymnasium für einen 
Tag umbenannt zum Hugh-Effner-Gymnasium. Traditionell 
verabschiedeten sich die Abiturienten mit einem Abistreich, der 
allen Schülern Spaß und ein früheres Unterrichtsende 
bescherte. Beim Lebendkicker mussten die Lehrer ihre 
Fußballleistung unter Beweis stellen. In einer feierlichen und 
harmonischen Verabschiedungszeremonie am darauffolgenden 
Freitag wurden die Abiturienten ins „richtige“ Leben entlassen. 
125 Schüler durften sich ihr Reifezeugnis abholen. Herzlichen Glückwunsch! 
 

Förderverein des JEG sucht Hausix-Betreuer/innen 
Seit über 10 Jahren bietet der Förderverein des JEG für Schüler der 5. Jahrgangsstufe eine 
Hausaufgabenbetreuung namens Hausix an. Diese findet von Montag bis Donnerstag 
jeweils von 13.45 Uhr bis 15.15 Uhr in den Räumen des Gymnasiums statt. Für das 
kommende Schuljahr suchen wir wieder Betreuer/innen aus der Q11 oder Q12 für einen 
oder mehrere Tage. Zudem suchen wir eine/n Erwachsene/n, die/der an möglichst allen 4 
Tagen einer Woche die Aufsicht übernimmt und als Ansprechpartner für den Förderverein 
fungiert. Interessierte schicken bitte bis spätestens 23. Juli 2010 eine E-Mail an  

info@foerdervereinjeg 
mit ihren Kontaktdaten und Angaben dazu, welche Erfahrungen sie im (pädagogischen) 
Umgang mit Jugendlichen haben. Fragen zur Tätigkeit und Vergütung werden unter 
derselben E-Mail-Adresse beantwortet. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Dr. Dominik Härtl 

Mitteilungen der SMV 
Nach langen und diesjährig von diversen Problemen 
gekennzeichneten Vorbereitungen war es am 23./24. April 2010 
endlich soweit: der Schulball unter dem Motto „Future Breeze - Die 
Nacht der Moderne“ fand erstmalig  an zwei aufeinander folgenden 
Abenden statt. Zuvor hatten wieder viele fleißige Helfer mit über 400 
qm Dekofolie und einer LKW-Ladung Lichttechnik die sonst eher triste 
Schulaula in einen imposanten Festsaal verwandelt. Insgesamt feierten knapp 400 Lehrer 
und Schüler ausgelassen und bis spät in die Nacht. Nach einer kurzen Verschnaufpause 
begann mit dem Ende der Pfingstferien traditionell die stressigste Phase im SMV-Leben. So 
mussten sowohl über 500 Schulshirts sortiert und verteilt werden als auch das Schulfest, 
der Sportvergleichswettkampf und die dieses Jahr erstmals stattfindende Gala im Ludwig-
Thoma-Haus geplant werden. Auf dem Schulfest wurden wieder viele Attraktionen wie 
Inline-Biathlon, ein Kletterturm und, anlässlich der WM,  ein Lebend-Kicker angeboten. 
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Auch der alljährliche Sportvergleichswettkampf des ITG, GMI, COG (Schleißheim) und 
JEG, wo sich wieder über 800 Sportler in verschiedenen Disziplinen messen, wird mit 
Spannung erwartet. 
Als krönender Abschluss findet am 23.07.2010 erstma lig die Effner-Gala im Ludwig-
Thoma-Haus statt . Geboten wird ein buntes Programm aus musikalischen, tänzerischen 
und anderen künstlerischen Darbietungen. Desweiteren werden ausgewählte Personen, 
welche sich um das Schulleben verdient gemacht haben, mit dem sog. „Effner“ (in 
Anlehnung an den Oscar) ausgezeichnet. Herzlich eingeladen sind alle Schüler, Eltern, 
Verwandte und Freunde des JEG. Karten sind im Vorverkauf für 5€ jede Pause vor dem 
SMV-Zimmer, auf dem Schulfest und bei „I love Tickets“ in Dachau erhältlich. 

                    Die SMV, Martin Schafflik 

Ankündigungen 
Theateraufführung Grundkurs Dramatisches Gestalten 
Anfang Juli ist es wieder so weit: Der Grundkurs 
Dramatisches Gestalten „proudly presents“ sein aktuelles 
Theaterstück: „1001 – der Orientexzess“ von Peter 
Geierhaas. Darin werden die Besucher auf einen 
orientalischen Bazar entführt, auf dem  sich 
Märchenerzähler, Kalifen, Sklavinnen, Teppichhändler, 
Verliebte und viele Andere tummeln. In der rasanten 
Komödie versucht jeder sein Glück zu finden und den 
meisten gelingt dies auch. Mit viel Humor, Tanz und Exotik 
wird das Leben im  Orient dargestellt oder zumindest das, 
was wir uns gerne darunter vorstellen. Der Grundkurs 
Dramatisches Gestalten hat dafür viele Stunden geübt und  
freut sich schon auf zahlreiches Erscheinen.  
Die Aufführungstermine von „1001 – der Orientexzess“ sind Donnerstag, 8.7.2010 und 
Freitag, 9.7.2010 jeweils um 19.30 Uhr. Am Samstag, 10.7.2010 beginnt die Vorstellung 
bereits um 18.00 Uhr, um alle Fußballfans rechtzeitig zum Halbfinale zu entlassen. Gespielt 
wird  im Ludwig - Thoma—Haus in Dachau. 

Cornelia Schader  

Schulspielgruppe präsentiert Shakespeares „Sommerna chtstraum“ 
Der Wahlkurs Schulspiel – Unterstufe unter der Leitung von Frau OStRin Daniele Drescher-
Braun führt am 19.07.2010 um 19.30 Uhr in der Aula des JEG das beliebte Stück von 
Shakespeare auf.  

Die Redaktion 

Projekttage am JEG: 28.07.2010 und 29.07.2010 
Das Angebot an außerunterrichtlichen Neigungsgruppen für unsere alljährlichen 
Projekttage am Schuljahresende ist auch heuer wieder sehr vielseitig und attraktiv. Die 
Vorbesprechungen finden für alle Projekte am Montag, 19.07.2010 in der 6.Stunde statt. 
Kurslisten und Räume werden zeitnah veröffentlicht. Die Teilnahme ist für Leiter und 
Teilnehmer verpflichtend.  
Wir wünschen allen Beteiligten viel Spaß! 

Ihr Projekttageteam Margit Pölsterl und Dunja Fisinger 
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´Work experience´ ruft 
Allen Schülerinnen und Schülern der 9. Klassen viel Spaß beim Hineinschnuppern in das 
"wirkliche Leben"! Wir sind sicher ihr werdet das Effner würdig vertreten und sind schon 
gespannt auf eure Erfahrungsberichte! 

Margit Pölsterl 

Exkursionen und Ausflüge 
Schreibwerkstatt 2010 
Ende April ließen einige Schülerinnen der Klasse 8f an einen verspäteten Aprilscherz 
glauben, als sie sich dazu entschlossen, an einem Wochenende freiwillig den Unterricht zu 
verlängern um dieses der Literatur und der Kunst zu widmen. Zusammen mit ihrer 
Kunstlehrerin Frau Zaumberger und ihrem Deutschlehrer wanderten sie, bewaffnet mit 
Feder und Tinte, in das nahe gelegene Jugendgästehaus, um den Künstler in sich zu 
suchen. Unter dem Motto der Synästhesie, der Verschmelzung der Sinne, fanden sie 
Brücken von Bildern zu Worten, zu Melodien und wieder zurück, dichteten, malten, 
kalligraphierten und phantasierten unermüdlich, wobei auch soziale Verknüpfungen 
untereinander, aber auch Kontakte über die Grenzen hinweg bis in die Schweiz durch diese 
Brücken entstanden. Besonderer Dank gilt hierbei auch dem Elternbeirat, der dieses 
Wochenende durch eine finanzielle Unterstützung erleichtert hat.  
Die Gruppe blickt auf ein äußerst produktives und kreatives Wochenende zurück, an 
welchem versucht wurde, Schreiben und Gestalten auch außerhalb des Unterrichts zu 
verorten. Nicht nur weil während der Schulwoche viel zu wenig Zeit bleibt, sich außerhalb 
der Normen zu bewegen, um neben der Pflicht auch etwas Kür zu probieren. 

Markus Arnold 

Neuer Schüleraustausch des JEG mit Frankreich 
Hurra! Das JEG hat eine neue Partnerschule in Frankreich gefunden. 
Es handelt sich um das Lycée 'Espace Scolaire Condorcet' in St-Quentin, einer Kleinstadt 
mit etwa 60.000 Einwohnern im Département AISNE, etwa 1,5 Autostunden nördlich von 
Paris entfernt.  
Wir stehen bereits in regem Kontakt mit der zuständigen Lehrkraft. Am Austausch 
teilnehmen werden im Wesentlichen interessierte Schüler der 10. Klassen, in Frankreich 
entspricht das der „classe seconde“. Die Organisation des Schüleraustausches für das 
kommende Schuljahr soll bereits kurz nach Schulbeginn im September 2010 anlaufen. Im 
Augenblick können wir allerdings den genauen Zeitpunkt noch nicht mitteilen. 
Höchstwahrscheinlich werden Besuch und Gegenbesuch erst im Frühjahr 2011 stattfinden. 
Neugierige können nähere Informationen über die Partnerschule über die gleichnamige 
Homepage der Schule erfahren. 

Andrea Becker 

Amerikanische Austauschschüler am JEG 
Endlich ist es für viele Schüler des JEG soweit: Sie können ihre amerikanischen 
Austauschpartner von der Upper-Dublin-Highschool (Philadelphia) wiedersehen. Vom 
28.06. bis zum 05.07.2010 besuchen die jungen Amerikaner mit zwei betreuenden 
Lehrkräften das JEG und erkunden die Region. Dabei stehen neben dem Schulbesuch 
unter anderem auch Fahrten zum Märchenschloss Neuschwanstein sowie eine geführte 
Radtour durch München auf dem Programm. Wir wünschen allen Beteiligten eine 
unvergessliche Zeit und freundschaftliche Kontakte fürs Leben.                       Die Redaktion 



 E F F N E R – I N F O                                                                                                               Seite 5 

 
Gerichtsverhandlung 
Am Montag, den 01.03.2010 besuchten die Klassen 10A und 10B, am Dienstag, den 
02.03.2010 besuchte die Klasse 10D mit Herrn Förg und Herrn Schmeizl das Amtsgericht in 
München. Ein Teil der Klasse 10A wohnte einer Gerichtsverhandlung über Diebstahl und 
Sachbeschädigung bei. Der Angeklagte wurde beschuldigt, einen Briefkasten der Firma, in 
der er zu der Zeit arbeitete, aufgebrochen und den sich darin befindenden Büroschlüssel 
aus Wut weggeworfen zu haben. Danach hatte er das Firmenauto des Chefs mit Benzin 
übergossen und angezündet. Aufgrund der feuchten Wetterlage war jedoch nur der Lack 
beschädigt worden, bevor das Feuer ausging. Der Richter entschied zugunsten des 
Angeklagten und dieser hatte nur den Schaden zu bezahlen. Danach saß ein anderer Teil 
der Klasse 10A noch in einer Gerichtsverhandlung, in der es um versuchte 
Körperverletzung ging. Der Angeklagte hatte bei einer Demonstration versucht, einen 
Polizisten anzugreifen. Er wurde zu einer Geldstrafe von 50 Tagessätzen zu je 30 Euro 
verurteilt. Die Klasse 10D suchte sich zunächst einen Fall aus, bei dem der Angeklagte mit 
einem unbekannten Komplizen in einem Schmuckgeschäft eine Uhr entwendet haben soll. 
Da die Zeugen sich an den Täter nicht mehr erinnern konnten, entschied der Richter auf 
Freispruch. Im zweiten Fall ging es um eine gefährliche Körperverletzung an einem 
Filialleiter der Fastfood-Kette  „Burger King“, dem eine Kundin Pfefferspray in die Augen 
gesprüht hat. Laut ihrer Aussage habe er ihre Beschwerde über die Bevorzugung anderer 
Kunden an der Kasse nicht ernst genommen, sondern sie und ihre Gruppe vielmehr 
gewaltsam aus dem Restaurant geworfen. Aufgrund der Bedrohung habe sie zum 
Pfefferspray gegriffen. Die Angeklagte wurde frei gesprochen, da der Vorfall Monate 
zurücklag und sich kein Zeuge mehr genau an den Ablauf erinnern konnte. Im letzten Fall 
wurden mehrfach vorbestrafte Jugendliche, die wegen Drogenmissbrauchs vor Gericht 
standen, wegen mangelnder Beweise freigesprochen, obwohl der Richter und die 
Staatsanwältin an der Unschuld zweifelten.               
(Hier hat die Redaktion mehrere Artikel aus Platzgründen zu einem einzigen Artikel verarbeitet.) 

Chiara Manno, 10A; Florian Mayrhörmann, 10D 

Filmbesprechung: John Rabe  
Am Dienstag, den 16.03.2010 machten wir uns kurz nach der ersten Pause auf den Weg 
ins Dachauer Kino, um dort mit unserem Geschichts- und Sozialkundelehrer, Herrn Förg, 
den Film „John Rabe“ anzuschauen. Dort angekommen hatten wir noch Zeit, uns mit 
Popcorn und Co. einzudecken und Verwirrungen hinsichtlich des Kinosaals zu klären, dann 
begann der Film. „John Rabe“ erzählt von dem gleichnamigen Deutschen, der kurz vor 
Ausbruch des Zweiten Weltkriegs in Nanking/Republik China lebt. John Rabe war Mitglied 
der NSDAP und Leiter der Siemens-Werke in China, die die komplette Provinz Nanjing mit 
Strom versorgten. Kurz bevor er Nanjing verlassen sollte, um mit seiner Frau nach fast 30 
Jahren wieder nach Berlin zurückzukehren, ereignete sich das sog. „Massaker von 
Nanjing“, bei dem Japan Ostchina (Nanjing) angriff. Als 1937 die japanische Armee, 
Verbündete Hitler-Deutschlands, dort einfällt, rettet er viele Chinesen vor der Grausamkeit 
der Angreifer, indem er seinen Einfluss als Deutscher geltend macht und zusammen mit 
dem deutschen Botschafter, einem englischen Arzt und der Leiterin eines 
Mädcheninternats eine sog. „Internationale Zone“ (entmilitarisierte Schutzzone für Zivilisten) 
in der national-chinesischen Hauptstadt Nanking einrichtet. Die japanische Armee, die 
gerade im Begriff ist, zu den europäischen Mächten aufzuschließen und daher unter dem 
Druck steht, das „Internationale Recht“ wenigstens unter den Augen der restlichen Welt zu 
beachten, erkennt diese an – allerdings versucht der für die Offensive verantwortliche 
General, ein Neffe des Kaisers, Gründe zur Auflösung der Zone zu finden. Sie finden einen 
Grund, als sie erfahren, dass 5000 national-chinesische Soldaten in der internationalen 
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Schutzzone versteckt werden. John Rabe muss nun darauf hoffen, dass schnellstmöglich 
wieder Presse und Diplomaten in der Stadt sind, denn dann würde ein Massaker schwere 
Folgen für Japan nach sich ziehen. Die ganze Geschichte wäre nicht bekannt geworden, 
wenn John Rabe nicht Tagebuch geführt hätte. Die Tagebücher wurden erst mehrere 
Jahrzehnte nach dem Ereignis gefunden und bildeten die Basis für den Film.         
(Hier hat die Redaktion mehrere Artikel aus Platzgründen zu einem einzigen Artikel verarbeitet.) 

Lukas Schmid, 10A, Lena Öttl, 10C, Julia Blank 10D 
 
Schülerkommentare: 
[…] So endet der Film, ein „Happy End“ gibt es jedoch nicht: Denn trotz der Rettung vieler 
Chinesen sind noch einmal doppelt so viele im Krieg gestorben. Und John Rabe, der erst 
im Dritten Reich und dann von den Alliierten geächtet wird, stirbt verarmt im Jahre 1951. Ich 
persönlich finde den Film sehr gut: einerseits authentisch und schonungslos, nie 
heroisierend, nie übertrieben im Maß an Grausamkeit. Krieg ist im Film nichts Gutes, und 
die chinesischen Soldaten, die Nanking tapfer verteidigen, sterben nicht als Helden. 
Besonders John Rabe und seine Verbündeten sind nicht fehlerlos. Alles in allem wirkt der 
Film sehr echt und ist sicher ein gelungener Antikriegsfilm und eine gelungene Ergänzung 
zum Geschichtsunterricht der neunten oder zehnten Jahrgangsstufe.     Lukas Schmid, 10A 
 

 […] Ich finde es gut, dass wir den Film „John Rabe“ 
angeschaut haben, da John Rabe nach seiner Rückkehr nach 
Deutschland keine Anerkennung für seine gute Tat bekam, 
nicht entnazifiziert wurde und 1950 verarmt gestorben ist. 
Deshalb ist es wichtig, auf dieses grausame Thema, bei dem 
300.000 Menschen ums Leben kamen, hinzuweisen. Vielen 
Dank an Herrn Förg, der uns die Exkursion ermöglichte und an 
Herrn Obschil, der uns zusätzlich begleitete.  
                                                                     Lena Öttl, 10C 

 
[…] Durch diesen Film wurde vielen Schülern erst bewusst, wie schlimm dieser Krieg 
wirklich war, weil die Menschen ihm schutzlos und machtlos ausgeliefert waren, obwohl sie 
sich nichts haben zu Schulden kommen lassen.                                            Julia Blank, 10D 

 
Besuch des Reichsparteitagsgeländes in Nürnberg 
Am Donnerstag, den 20.05.2010 unternahmen alle neunten Klassen eine Exkursion zum 
ehemaligen Reichsparteitagsgelände in Nürnberg, die von Herrn Förg organisiert wurde. 
Nach einer knapp zweistündigen Busfahrt begannen in der Kongresshalle für jede Klasse 
separate Führungen. Dort, sowie auf der Großen Straße, die uns zum Zeppelinfeld führte, 
konnten wir uns in das ehemalige Szenario hineinversetzen und uns die Ausmaße der 
nationalsozialistischen Herrschaft vorstellen. Schließlich erreichten wir nach einem 
Rundgang um den Dutzendteich unseren Ausgangspunkt, um die dortige Ausstellung zu 
besuchen. Diese befasste sich mit der damaligen historischen Situation und mit speziell auf 
den Reichsparteitag bezogenen Themen, wie beispielsweise mit der Architektur, und wurde 
durch Bild- und Tonmaterial bereichert. Nachdem wir den von unseren Lehrern ausgeteilten 
Fragebogen ausgefüllt hatten, fuhren wir wieder zurück. Es war zwar anstrengend, aber 
informativ, und es lohnt sich, (auch nochmal) dorthin zu fahren!  
(Hier hat die Redaktion mehrere Artikel aus Platzgründen zu einem einzigen Artikel verarbeitet.) 

Luis Burger, 9D; Henriette Strattner, Rebecca Frömer, 9B 
 

 

Viktoria Portner, 7D 
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Jugend forscht: Zweiter Preis für Kerstin Dörner (J EG) und Andreas 
Ammer (COG) 
Wie wirken Wundermittel? Blühende Schönheiten als H eilmittel – 
Storchschnabelgewächse im Test 
Extrakte aus der südafrikanischen Kaplandpelargonie werden als neue Wundermittel bei 
Atemwegserkrankungen angepriesen. Kerstin Dörner (19), Josef-Effner-Gymnasium 
Dachau, und Andreas Ammer (19), Carl-Orff-Gymnasium Unterschleißheim, haben den 
zweiten Preis im Fachgebiet „Biologie“ erhalten. Dabei stellten sie selbst einen Extrakt aus 
dieser Pflanze her und verglichen ihn im Hinblick auf die antibakterielle Wirkung mit 
käuflichen Präparaten sowie mit Extrakten heimischer Geranien, den Verwandten der 
Pelargonien. Das Forscherduo fand heraus, dass die kommerziellen Pelargonienextrakte 
eine geringere Wirksamkeit und ein kleineres Wirkungsspektrum aufweisen als der selbst 
hergestellte Pelargonienextrakt. Einige heimische Geranienarten zeigten ebenfalls eine 
antibakterielle Wirkung, die jedoch etwas niedriger war als die der Kaplandpelargonie.  

        (zitiert nach www. jugend-forscht.de) 
Wir gratulieren ganz herzlich zu diesem Erfolg!                                                 Die Redaktion 

Turnen: Kultusminister ehrt Gewinner des Rhein-Main -Donau-Cups 
Nach dem Bezirksentscheid, 
von dem in der letzten 
Effner-Info berichtet wurde 
und den wir gewonnen 
hatten, haben wir am 
bayernweiten Landesfinale 
in Mühldorf teilgenommen. 
Durch einen souveränen 
Sieg haben wir uns für das 
Rhein-Main-Donau-Schul- 
cup-Finale qualifiziert. Dafür 
reisten wir am 16./17. Mai 
2010 nach Kelheim im 
Altmühltal, um gegen die 
Sieger aus Rheinland-Pfalz 
und Baden-Württemberg 
anzutreten. Trotz hoher 

Konkurrenz konnten wir auch dort überzeugen und wurden Rhein-Main-Donau-Cup 
Gewinner. Wegen dieser Leistung wurden wir schließlich zusammen mit unseren 
Betreuungslehrern Herrn R. Fritsch und Frau Hierlemann und dem Schulleiter Herrn Dr. 
Stecher zum Fest des bayerischen Schulsports in München eingeladen. Nach einigen 
Showacts und den Ehrungen der bayerischen Gewinner anderer Schulsportwettbewerbe 
durften auch wir auf die Bühne kommen und bekamen von Staatsminister Dr. Ludwig 
Spaenle eine Medaille. Kick-Box-Weltmeisterin Dr. Christine Theiss war ebenso gekommen 
wie Turn-Mannschaftseuropameister Marcel Nguyen, dazu die Weltmeisterin im Skeleton 
Anja Huber und Benedikt Mayr, Shooting-Star der Freeski-Szene. 
 
Geturnt haben: 
Nina Hufnagel (7f), Susanna Strobl (6d), Hannah Kreß (9c), Isabella Strobl (9e), Sarah 
Kreß (10b), Ersatzturnerin: Kiona Baumgartner (5a) 

Sarah Kreß, 10B 
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Radsport: Wettkampf im Mountainbiken 
Seit diesem Schuljahr gibt es am Effner eine Radsportgruppe, die sich jeden 
Dienstagnachmittag zum Training trifft. Ein Bus bringt die Teilnehmer an die Ruderregatta 
Oberschleißheim, wo ein gut sortiertes Arsenal an Rennrädern und Mountainbikes auf die 
Schüler wartet. Möglich wird dies durch eine Kooperation des JEG mit der Stadt München, 
die der Schule ihre Räder gegen eine geringe Gebühr zur Verfügung stellt.  
Die Lokalität Ruderregatta erweist sich als äußerst günstiger Standort für ein 
Radsporttraining. So bietet sie beste Trainingsmöglichkeiten sowohl für Mountainbike – 
Ausflüge ins Gelände als auch einen geteerten, von Autos unbefahrenen Rundkurs um die 
Regattaanlage. Mit Rennrädern können hier alle Formen des Windschattenfahrens à la 
Tour de France gefahrlos geübt werden.  
Für das „Ober- und Niederbayernfinale im Mountainbiken“ am 17.06.2010 in der Nähe von 
Bad Aibling wurden in der Wettkampfklasse II eine „Mixed-“ sowie eine „Jungenmannschaft“ 
gemeldet. Am Wettkampftag selbst herrschte beste Laune in den Teams und sogar das 
Wetter zeigte sich von seiner besten Seite. Auf dem Programm stand zunächst die 
Bewältigung eines Geschicklichkeitsparcours mit Wippe, Befahren eng abgesteckter 
Passagen, Transport eines 
Wasserbechers, ... – bekannte 
Aufgaben also, die von allen gut 
gemeistert wurden. Die wenigen 
Fehlerpunkte (z.B. durch 
Fußabsetzen) wurden als 
„Zeitstrafe“ auf die benötigte Zeit 
bei der anschließend zu 
durchfahrenden Rennstrecke 
angerechnet. Dieser dreimal zu 
durchfahrende, 1,8 km lange 
Rundkurs forderte von allen 
Teilnehmern, neben 
anstrengenden Lauf- / 
Schiebepassagen, vor allem 
„Kurbeln“ bis die Oberschenkel 
glühten – gut, dass in der ein 
oder anderen Schlammpassage Abkühlung von unten wartete! ;-) 
Am Ende landete die „Mixed-Mannschaft“ auf Rang 6, während sich das „Jungenteam“ in 
einem sehr eng umkämpften Rennen Rang 5 sichern konnte. – Ein tolles Ergebnis für beide 
Teams, wenn man bedenkt, dass insgesamt 24 Mannschaften, teilweise geschlossen im 
Vereinsdress gekleidet mit gesponserten Hightech-Rädern, an den Start gingen! 
An dieser Stelle allen Teilnehmern noch einmal meinen herzlichen Glückwunsch! 
 
PS: Besonders bedanken möchte ich mich bei Herrn Henrich, der als Begleiter den 
Fahrradtransport der 10 MTBs ermöglichte und auch sonst die Mannschaft den ganzen Tag 
über tatkräftig unterstützte! 
                                                          Robert Fritsch 

Schwimmen: Tobias Hollaus wird deutscher Vizemeiste r 
Für den Schwimmer Tobias Hollaus rückten auch dieses Jahr die Deutschen 
Jahrgangsmeisterschaften in Berlin in den Fokus. Doch erst mal galt es, sich durch die 
lange und anstrengende Saison zu quälen und das nationale Spitzenniveau mit dem 

 
… die Anspannung kurz vor dem Start war nicht übersehbar! 
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Schulalltag zu vereinbaren.  Bei sechsmal Training pro Woche in München, eine 
Angelegenheit, die nicht nur schweißtreibend und zeitaufwendig ist, sondern ein enormes 
Maß an Selbstdisziplin sowohl im sportlichen als auch – und insbesondere – im schulischen 
Bereich fordert. 
Nachdem Tobi die Saison 2009/10 mit drei bayerischen Altersklassenrekorden eröffnet 
hatte, folgte er im Dezember als Mitglied des Bayernkaders der Einladung des Bayerischen 
Schwimmverbandes zum Ländervergleich Hessen-Bayern-Österreich. In diesem erlesenen 
Teilnehmerfeld wurde er für seinen Sieg über 100m Brust mit einem Ehrenpreis für die 
beste Einzelleistung ausgezeichnet. 
Zum 1.1.2010 wurde die umstrittene Ära der Hightech-Anzüge beendet und Tobi konnte 
sich als erster männlicher Schwimmer mit einem neuen Rekord in die bayerischen 
Bestenlisten eintragen – wie immer über 100m Brust.   
Zeit, die Osterferien zu genießen, hatte er aber nicht: Trainer Frank Lamodke, unter dem 
einst Thomas Rupprath trainierte, schickte Tobi und dessen Mannschaft im Becken von 
San Marino bis zu 160km (!) auf und ab.  
In den Pfingstferien reiste Tobi schließlich als amtierender Bayerischer und Süddeutscher 
Jahrgangsmeister nach Berlin zu den Deutschen Jahrgangsmeisterschaften (Langbahn). 
Top vorbereitet durch die unzähligen kräftezerrenden Trainingseinheiten konnte Tobi die 
hohen Erwartungen seines Trainers sogar übertreffen. Mit einem grandiosen Finish auf 
100m Brust erkämpfte er sich in 1:04,61 Minuten den Deutschen Vizemeistertitel  sowie 
eine unerwartete Bronzemedaille über 50m Brust (29,77 Sekunden). Mit diesen 
herausragenden Leistungen qualifizierte er sich zudem für die offenen Deutschen 
Meisterschaften.                    Nicole Hollaus 
Herzlichen Glückwunsch zu dieser tollen sportlichen L eistung!  

Die Redaktion 

Schülerengagement am JEG 
Ein großes Dankeschön unseren engagierten Schulweghelfern, die eisern und zuverlässig 
jeden Tag um 13.00 Uhr an der Bushaltestelle Siegfriedweg ´Dienst machen´. Es wäre 
schön, wenn dieser Service auch im nächsten Jahr noch aufrecht erhalten werden könnte. 

Margit Pölsterl 

Exkursion zum Kontaktseminar an der LMU 
Wir, die Klasse 6a, sind für den Donnerstag, 24.06.10,  von einer Dozentin der Ludwigs-
Maximilians-Universität in die Schellingstraße eingeladen worden, um dort von den 
Studenten eine besondere (Doppel-)Schulstunde unterrichtet zu werden. In dieser Stunde 
erfuhren wir hautnah, wie viel Arbeit es ist, eine einzige Zeitung herzustellen. Denn wir alle 
waren als Redakteure tätig, um die Kinderseite der „ZEIT“ zu gestalten.  
Dazu wurden wir in Gruppen aufgeteilt, die jeweils einen Artikel erstellten. Immer ein bis 
zwei Studenten halfen uns dabei. Das Hauptthema war – natürlich – die 
Fußballweltmeisterschaft in Südafrika. Folgende Themen wurden bearbeitet: 

- Der Steckbrief eines südafrikanischen Jungen, der in einem Kinderheim in 
Johannesburg lebt.  

- Eine Buchempfehlung über unsere Klassenlektüre, das Buch "Das Austauschkind" 
von Christine Nöstlinger. 

- Ein Comic über die WM. 
- Eine Karte von Südafrika, auf der alle Stadien eingezeichnet sind.  
- Ein Kreuzworträtsel über die WM. 
- Die Vor-/ und Nachteile für die Menschen in Südafrika während der WM.  
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Nachdem jede Gruppe mit dem Bearbeiten fertig war, wurde das Ergebnis der Klasse 
vorgestellt. Die gut gelungenen Werke werden an die Zeitung "Die Zeit" geschickt und 
eventuell herausgegeben. 
Uns allen hat der Ausflug zur Universität sehr gut gefallen und es war sehr interessant zu 
sehen, welche Arbeit hinter einer einzigen Zeitung steckt. 

Sabrina Sperlich, Sarah Tomakyan, 6a 

Mathematikolympiade und andere Mathewettbewerbe am JEG  
Bei der Mathematikolympiade fand am Freitag nach den Osterferien die Siegerehrung statt. 
Dabei konnten sich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer über eine Urkunde und einen 
kleinen Sachpreis freuen. Zur Erinnerung: Von 23 Kindern in der ersten Runde hatten sich 
21 für Runde 2 qualifiziert. Davon nahmen 16 teil und 3 schafften es bis in die dritte Runde. 
Da ein Bild mehr als tausend Worte sagt, kann man hier die strahlenden Sieger bewundern. 
Dank geht an alle Lehrkräfte, die ihre Schülerinnen und Schüler motiviert haben und 
geduldig meine Nachrichtenzettel verteilt haben, sowie an die Sparkasse Dachau und dem 
Elternbeirat des JEG, die uns mit Sachpreisen bzw. deren Finanzierung unterstützt haben. 
Ich hoffe auf weiterhin rege Beteiligung, auch im nächsten Schuljahr. 

Vor wenigen 
Tagen traf 
auch die 
Nachricht ein, 
dass einer 

unserer 
Schüler sich 
erfolgreich an 
der ersten 
Runde des 

Bundeswettbewerbs Mathematik beteiligt hat: Alexander Trost aus Jahrgangsstufe 11 hat 
eine Auszeichnung erreicht und sich somit für die nächste Runde dieses äußerst 
anspruchsvollen Wettbewerbs qualifiziert. Herzlichen Glückwunsch!  

                Dr. Sylvia Becker 

Effner-Quiz: Lösung aus der letzten Ausgabe  

…das Quadrat von einem Achtel der Tiere… bedeutet, dass die Gesamtzahl durch 8 teilbar 
sein muss. Das Quadrat des Ergebnisses muss um 12 kleiner sein als die ursprüngliche 
Zahl. Am besten macht man sich eine kleine Tabelle: 
 
Mögliche Zahl Davon 

1/8 
Zum Quadrat 12 dazu Kommentar 

8 1 1 13 Passt nicht 
16 2 4 16 PASST! 
24 3 9 21 Passt nicht 
32 4 16 28 Passt nicht 
40 5 25 37 Passt nicht 
48 6 36 48 PASST 
56 7 49 61 Passt nicht 
64 8 64 76 Ab hier zu groß! 
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Zu Frage 1: Zwei Zahlen passen: 16 und 48, also hat Oma recht, man kann nicht sagen, 
wie viele Tiere es sind. 
Zu Frage 2: Ab 64 wird das Quadrat von einem Achtel größer als die ursprüngliche Zahl, 
also muss die Zahl kleiner sein. Da zwischen 60 und 64 keine weitere durch 8 teilbare Zahl 
ist, können es nicht mehr als 60 Tiere (eigentlich sogar nicht mehr als 56 Tiere) sein.  

Dr. Sylvia Becker 

Effner-Quiz:       The winners are …  
….. Laura Liebe und Alina Schießl (beide 6b)!  
Herzlichen Glückwunsch! Ihr könnt euch euren gemeinsamen Kinogutschein bei Fr. Lenz 
oder Fr. Mock im Lehrerzimmer abholen.   

 
Neues Effner-Quiz  - Wer gewinnt diesmal eine Kinoka rte? 

Herr Dr. Stecher steht 
mitten im Lehrerzimmer 
und sucht Lehrkräfte, die 
beim Aufräumen nach 
dem Schulfest helfen 
sollen. Es sind 16 
Lehrkräfte da, aber sie 
haben sich gut versteckt 
(waagerecht, senkrecht, 
vorwärts, rückwärts, 
diagonal, aufwärts, 
abwärts…). Helft Herrn 
Dr. Stecher, um die 16 
Lehrkräfte zu finden. Wer 
nicht mit allen Namen 
vertraut ist, der kann ja 
die Liste der 
Sprechstundenzeiten zu 
Hilfe nehmen. 
 
 
 

 

Zu guter Letzt... 
... ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die einen 
Artikel verfasst haben! Auf der Homepage des Josef-
Effner-Gymnasiums (www.effner.de) kann man diese 
Ausgabe nachlesen. Anregungen und Beiträge können 
jederzeit an effner_info@web.de geschickt werden. Wir 
wünschen Ihnen / Euch viel Spaß beim Lesen und 
Rätseln, einen sonnigen Endspurt und wunderbare 
Sommerferien!         Sabine Lenz und Margaretha Mock 
 

S E I X O S T E R A U E R E E S R R H T R T G I E W E S H A W L Ü Y E W N P Y Ä N N M X S C H U L Z A W N I D I W L Z L O X H Z L O Ü W N Z V D R S T E C H E R L I A Ä Z E N C H R I H M F M E B I I S Ü H E O E A A S F O H E Y S W M R R H F W L T A Ü L Z O W E E N S S H C D C K X S L C I O B S C H I L E C E H A H Z Y I L Z N D P P O P C T O L V B L Ü M E L V M S 
 

Franziska Dorfmeister, 7D 
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Projekt „Kuscheln für die Eisbären“ gewinnt 10.000 € für JEG 
Zwischen dem 20. und 22.06.2010 machte sich eine Horde von Schülern aus Unter-, Mittel- 
und Oberstufe auf, um für die am Effner weithin bekannte Aktion „Klimawandel im 
Klassenzimmer - Kuscheln für die Eisbären“ an der Siegerehrung des RWE-Wettbewerbs 
„Pack's an – gemeinsam gegen den Klimawandel“ teilzunehmen. 
Wie nicht anders zu erwarten bei einem Projekt, das unter Federführung von Kerstin Dörner  

(K13) zustande kam, gab es nach 
dem Regionalsieg für uns auch 
noch den Bundessieg mitsamt 
10.000 € Preisgeld, das vermutlich 
für Fotovoltaikanlagen auf dem 
Schuldach eingesetzt werden wird. 
Doch das Kuscheln für die 
Eisbären wird hier nicht enden. Es 
sind bereits weitere Themen neben 
der Schulheizung in Angriff 
genommen worden und für neue 
Wettbewerbe angemeldet worden. 
Die Nachfolger der Organisatoren 
aus der K13 sind bereits mit viel 
Tatendrang dabei und wir 

wünschen ihnen alles Gute und viele helfende Hände. Es geht immerhin um unsere Zukunft 
in einer lebensfähigen Welt! 

Simon Lackerbauer, K13 

Impressionen vom Schulfest am JEG vom 02.07.2010 

 

 

 

 


